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FFK "Solea" beteiligt sich an hydroakustischer Bestandsaufnahme der 
pelagischen Fische der Ostsee (105. Reise, Teil 1) 
Im September !Oktober 1980 fand zum drittenmal eine Bestandsaufnahme der 
Heringe und Sprotten in der Ostsee mit Hilfe der Echointegrationsmethode statt. 
(Die Methodik wurde von Pommeranz und Weber in Heft 6, 1979, der t1Informa-
tionen" beschrieben.) An diesem Gemeinschaftsprojekt des Havsfiskelabora-
torium Lysikil, Schweden, und des Instituts für Hochseefischerei und Fischver-
arbeitung, Rostock, DDR, nahm erstmalig die Bundesrepublik mit der IISolea" 
teil. Sie folgte damit einer Empfehlung des Internationalen Rates für Meeres-
forschung (leES). Da das Fahrzeug mit dem Echo-Aufnahmegerät (in diesem 
Falle das schwedische Forschungsschiff !lArgos") nur jeweils einen schmalen 
Streifen erfassen kann und die Arten- und Alterszusammensetzung der Fische 
aus den Aufzeichnungen nicht hervorgeht, müssen nebenher so viele Hols wie 
möglich gemacht werden. Das DDR-Forschungsscbiff "Eisbärlf übernahm die-
R~ An-rmlhp- während des minZen UntersuchuIle:szeitraumes in allen erfaßten Ge-
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Fang in kg pro Stunde mit dem pelagischen Schleppnetz des FFK "Solea" 
Hol Datum Fangplatz Hering Sprott Dorsch son- Gesamt J3EneIkngen 
. sUges· Nr" 
1 30" 9.80 lVIöen 74,4 13,,5 87,9 Quallen 
tl 11 U 2 
1I tt ii 3 98,4 5,4 103.8 
11 ~ i If 4 39,6 8,0 41,6 
1I 5 " 30,8 2,6 33,4 
n 'I !t 6 64,4 6, 9 1,2 72,5 
il 7 1. 10, 80 " 51, 1 8" 8 59, 9 
Ii 8 " 85,6 . 0,6 86,2 
'I 9 " 20.0 20,0 Quallen 
"! if 10 121,0 0,4 0,6 122, 1 
~ t 11 " 420,0 3,2 2,2 425,4 
i! j! 12 238,2 49,5 187,7 Quallen 
'I i! 13 81,0 9,0 9,0 0.,2 99,2 
14 3.10,80 W, B:r:rlrlm 5,0 2, 9 7, 9 
" !i 15 1,8 0, 7 + 2,5 Quallen 
11 16 74,4 0,8 0,5 75,7 
l; !J 17 5, 9 0,3 2,3 8,5 Quallen 
t! If 18 75,8 14,5 90,3 
11 19 " 184,4 13,9 0,6 198, 9 
il 20 211,3 " 92,3 303,6 
I' n 21 39, 3 8,9 1,2 49,4 
n 22 4,10.80 254.8 51,1 0,2 306,1 
r: !i 23 387,6 609.9 2,2 399,7 Quallen 
,; 11 fl 24 81,4 71,5 152,9 
I! !! I! 25 189,0 280,8 469,8 
u n I! 26 21,6 28,8 0,7 51,1 
bieten der Ostsee. FFK "Solea" bearbeitete vom 29.9. - 5.10.1980 den Nord-
teil des Arkona-Beckens (Gebiet 24L ein auch für unsere Fischerei wichtiges 
Areal. 26 Hols wurden mit dem pelagischen Schleppnetz (Umfang 540 (> ~ 
150 mm) gemacht Die Fänge wurden nach Arten sortiert. gewogen und Meß-
reihen angefertigt, Zur Altersbestimmung wurden Otolithen von Hering und 
Sprott, getrennt nach West- und Ostteil des Gebietes entnommen. Oktober gilt 
erfahrungsgemäß als günstigster Monat, da die Fische dann am wenigsten zur 
Bildung dichter Schwärme neigen 'und am besten verteilt sind. 
Im ganzen Gebiet wurde überwiegend .JungherLl1g der Altersgruppen 0 und 1 an-
getroffen •• 2iltere Jahrgänge waren ausgesprochen selten. Sprott war am häufig-
sten bei Bornholm und in den schwedischen Gewässern .. wo auch die größten ge-
fangen wurden, Die Aus wertung der Otolithen und der Meßreihen wird die genaue 
Alters zusammensetzung der beiden Arten ergeben. Nebenbei wurden vereinzelt 
Dorsche .. Stöcker, Hornfisches Große Sandaale, Gobius, 2 Lachse, 2 Meer-
forellen .. 1 Flunderi 1 Wittling. 1 Stint, 1 Makrele, 1 Seeskorpion, 1 Blankaal 
und 1 Seehase gefangen. In den ,meisten Hols waren reichlich Ohrenquall~n und 
ein paar Feuerquallen. 
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